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Das Wetter auf 
Rekordjagd
von Mathias Schlosser

Der diesjährige 
Juni hat wieder 
einmal einen Re-
kord aufgestellt. 
Er war vielerorts 
der trockenste 
seit Beginn der Wetterauf-
zeichnungen. Auch in Sos-
senheim dürfte es bisher nur 
wenige Junis mit weniger 
Wasser von oben gegeben 
haben. Und auch der Juli er-
weist sich als sehr trocken, 
hat es doch seit Monatsbe-
ginn so gut wir gar nicht ge-
regnet.

Die Zeiten, in denen man 
sich über das schöne Som-
merwetter gefreut hat, sind 
aber längst vorbei. Allein der 
Aufwand, den alle Sossen-
heimer Hobbygärtner und –
gärtnerinnen betreiben müs-
sen, um ihre Pfl änzchen bei 
diesem Wetter am Leben zu 
halten, dürfte schon volks-
wirtschaftlich messbar sein. 
Ganz zu schweigen von 
ganzen Staaten, die in nicht 
allzu ferner Zukunft im Meer 
versinken dürften, wenn es 
so weitergeht.

Umso erstaunlicher ist 
es, dass das Umdenken der 
Menschen nach wie vor an 
der Praxis scheitert. So ju-
beln Reiseveranstalter und 
Fluggesellschaften, dass 
Fernreisen wieder zuneh-
men. Daheim brutzeln bei 
dem herrlichen Sonnen-
schein auf den Grills über 
der Tropenholzkohle Berge 
von Billigfl eisch aus der Pla-
stikverpackung, für die man 
noch schnell mit dem Auto in 
den Supermarkt gefahren ist. 
Wahrscheinlich wird auch 
der Juni 2023 irgendeinen 
Rekord brechen.  

Die nächste Ausabe

erscheint am 28. Juli 

Am 1. Juli hatte die SPD Sos-
senheim zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung eingeladen. In 
seinem Bericht sprach Ortsvor-
sitzender Roger Podstatny über 
das vergangene Jahr und gab 
einen Ausblich auf das laufen-
de Jahr. 

„Auch das vergangene Jahr 
war von Einschränkungen 
durch die Corona-Pandemie ge-
prägt. Die SPD Sossenheim hat 
sich auch bei der Kommunal- 
und Bundestagswahl sehr stark 
engagiert. Es wurden Infostän-
de organisiert und auf Hausbe-
suche verzichtet. Das Wahler-

gebnis der Kommunalwahl war 
überraschend schlecht und bei 
der Bundestagswahl überra-
schend gut“, berichtete Roger 
Podstatny. 

Positiv sei, dass die SPD auf 
beiden Ebenen mit an der Re-
gierung ist. In Frankfurt in einer 
Koalition aus drei weiteren Par-
teien (Grüne, FDP, Volt) und im 
Bund führt die SPD die Regie-
rung an und stellt den Kanzler. 

Vor Ort war ihm zufolge die 
Feier „150 Jahre Friedenseiche“ 
von besonderer Bedeutung. Bei 
dieser Veranstaltung hat die 
SPD eine weitere Gedenktafel 
gelegt mit der Gravur: „Frie-

denseiche, 1871 - 2021 ,Der 
Frieden ist nicht alles, aber alles 
ist ohne Frieden nichts.´ Willy 
Brandt“

Die Sossenheimer Sozial-
demokraten werden das dies-
jährige Friedensfest wahr-
scheinlich auf der Wiese beim 
AWO-Stadtteilzentrum am 27. 
August veranstalten, bei dem 
auch die Jubilare geehrt wer-
den sollen. Am Kinderfest im 
Höchster Stadtpark am 18. 
September wird sich die SPD 
ebenfalls beteiligen. Darüber 
hinaus wollen die Sossenhei-
mer Genossen den „politische 
Montag“ wieder aufl eben las-

sen, der themenbezogen einen 
regelmäßigen Austausch mit 
den Bürgerinnen und Bürgern 
ermöglichen soll. 

Die Versammlung folgte bei 
den Wahlen den Personalvor-
schlägen des Vorstandes. Der 
Vorstand besteht jetzt aus fol-
genden Personen: Vorsitzen-
der bleibt Roger Podstatny, 
Seine Stellvertreter sind Bri-
gitte Stark-Matthäi und Peter 
Donath. Kassierer ist Klaus 
Moos, stellvertretende Schrift-
führerin Jutta Dahlke. Beisitzer 
sind Manfred Menningen, Ur-
sula Redlich und Elke Tonhäu-
ser.  red

Die SPD hat viel vor
Sossenheimer Sozialdemokraten planen einige Veranstaltungen in der zweiten Jahreshälfte

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Letzte Proben. Viel 
Freude am Gesang der Henri-
Dunant-Schule hat Ali Nean-
der (links) von den „Rodgau 
Monotones“, der die musika-
lische Leitung für das Musik-
theater „Die fürchterlichen 
Fünf“ hat, das am kommen-
den Montag im Volkshaus zu 
sehen ist. Mehr dazu lesen Sie 
auf Seite 3.  Foto: Krüger

Von Kreuzottern 
und Fischadlern

Mit zwei Anträgen wollen 
die Grünen im Ortsbeirat 6 die 
Artenvielfalt im Sossenheimer 
Unterfeld erhalten und verbes-
sern.

Die Fraktion fordert alle not-
wendigen Schritte einzuleiten, 
um im Unterfeld in Nähe des 
Laufgrabens abseits des für 
Menschen zugänglichen Bio-
tops Asthaufen sowie freige-
stellte Fels- und Steinstruk-
turen für Kreuzottern als 
Verstecke anzubieten. Vor 
allem am Morgen und späten 
Nachmittag suche die beson-
ders geschützte Kreuzotter ge-
eignete Sonnenplätze auf, um 
Wärme und Energie zu tan-
ken. Doch solche Plätze wer-
den immer seltener.

Darüber hinaus schlagen 
die Grünen vor, einen Adler-
horst für Fischadler auf einem 
Strommast im Unterfeld zu 
errichten. Die genauen Stand-
orte sollten von ornitholo-
gisch geschulten Menschen 
bestimmt werden und in Zu-
sammenarbeit mit den jewei-
ligen Strom-Unternehmen fi -
nanziert werden.

In Hessen war der Fischad-
ler der Ökopartei zufolge vor 
1910 heimisch und durch in-
tensive Schutzmaßnahmen 
konnten sich die Bestände in 
vielen Regionen Deutschlands 
wieder erholen. Mit Nisthilfen 
sollte brutwilligen Fischadler-
paaren eine neue Heimat ge-
boten werden.  red
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 15. Juli bis 28. Juli 2022

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Herzlichen Dank                                       
Es war für uns außerordentlich tröstlich zu erfahren,
wie viele Menschen meiner geliebten Frau, unserer lieben
Mutter, ihre Wertschätzung entgegengebracht haben.

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und durch Wort, Schrift und 
Geldzuwendungen ihre Anteilnahme bekundeten.

Wir haben gemeinsam entschieden,
die Geldzuwendungen an eine Hilfsorganisation für Tiere
zu spenden. Wer Brigitte kannte, weiß, dass dies ganz
in ihrem Sinne gewesen ist.

Manfred Noß
und die Söhne Markus und Martin

Frankfurt am Main-Sossenheim, im Juli 2022

Brigitte Noß
geb. Wahl

† 20.05.2022

Das Sichtbare vergeht,
doch das Unsichtbare bleibt ewig.

2. Kor. 4,18

Günter Gürtler
* 5.8.1938   † 1.7.2022

In Liebe und Dankbarkeit

Ingrid Gürtler
Stefan und Christine
mit Marie und Paul
Jürgen, Sabrina und Thomas

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 19. Juli 2022, um 14:15
Uhr auf dem Höchster Friedhof statt.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Geburtstag,
Jubiläum, Hochzeit,

Todesfall
Familienanzeigen im

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 15.07.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
(Gemeindebüro)
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
Samstag, 16.07.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 17.07.
09.15 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)

Montag, 18.07.
16.00 Uhr Seniorenkreis
„Riesling 2000“: Andacht
in der Nothelferkapelle,
anschließend Einkehr
in eine Gaststätte
18.00 Uhr Treffen
Liturgischer Singkreis
im Brünnchen
Dienstag, 19.07.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
Mittwoch, 20.07.
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“, Sommerfest
im Gemeindehaus
19.00 Uhr Eucharistiefeier
zum Patronatsfest

der Hl. Margareta
in St. Justinus, Höchst;
anschließend besteht die
Möglichkeit zu Gesprächen
vor der Kirche
und einem kleinen Umtrunk
Freitag, 22.07.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
19.00 Uhr Wortgottesdienst
zu Maria 2.0 (Krypta)
Samstag, 23.07.
18.00 Uhr Abendlob
(Krypta)

Sonntag, 24.07.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 26.07.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier
zum Fest der Hl. Anna,
Patronin der Kfd (Kirche);
anschließend Eis essen
im Eiscafé Venezia
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
15.00 Uhr Spinnstube
Förderverein
St. Michael e.V.
Mittwoch, 27.07.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier,

anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
19.30 Uhr Atempause
am Mittwoch (Krypta)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 17.07.
11.00 Uhr Abendmahls- 
gottesdienst
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
Sonntag, 24.07.
11.00 Uhr Sommerkirche
mit Pfarrerin Regina Westphal
in der Dorfkirche
Unterliederbach

13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)

Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden eine
Kerze an.
An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel
und Hygieneartikel für bedürf-
tige Familien spenden. Bitte
achten Sie darauf, dass Ihre Ga-
ben regensicher verpackt sind!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 15.07.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Dienstag, 19.07.
20.00 Uhr Regenbogenchor;
Frau Hyejoung Choi
Mittwoch, 20.07.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 21.07.
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 22.07.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Dienstag, 26.07.
20.00 Uhr Regenbogenchor;
Frau Hyejoung Choi
Mittwoch, 27.07.
09.30 Uhr Frühstückstreff
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 28.07.
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Viel erlebt im „Konfi“-Jahr
Evangelische Konfirmation fand in der katholischen Kirche statt

Am 3. Juli fand für 16 Kon-
firmandinnen und Konfir-
manden der Evangelischen 
Regenbogengemeinde und der
Cyriakusgemeinde in der ka-
tholischen Kirche St. Michael
in Sossenheim die feierliche
Konfirmation statt.

Darauf hatten die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
ein Jahr lang hingefiebert. Das
eine Jahr „Konfi-Zeit“, in dem
die 16 „Konfis“ aus Sossenheim
und Rödelheim den Glauben,
die Kirche und alles, was dazu
gehört erkundet und kennen-
gelernt haben, war nun vorbei.
Und da die evangelische Kirche
in der Siegner Straße für 16 
Familien in Corona-Zeiten ein-
fach zu klein ist und die Rö-
delheimer Kirche gerade umge-
baut wird, hat die Regenbogen-
gemeinde wieder – ganz im

Sinne der Ökumene – bei St.
Michael angefragt, ob der Got-
tesdienst dort stattfinden dür-
fe. Dank der guten Beziehun-
gen der beiden großen christli-
chen Gemeinden im Stadtteil
war das kein Problem.

Im „Konfi“-Jahr war wieder
viel los: Gemeinsam haben sich
die „Konfis“ auf die Suche ge-
macht nach Gott und dem
Glauben, und haben sich mit 
allen möglichen Themen be-
schäftigt. Sie haben an Ernte-
dank selbst Brot gebacken, den
Jubel-Konfirmanden Blumen
überreicht. Sie haben an Weih-
nachten im Rödelheimer Park
ein modernes Krippenspiel auf-
geführt, ein Festmahl für 40
Personen ausgerichtet, die
Osternacht miteinander durch-
wacht, einen Bestatter besucht
und unter dem Mondschein
eine Flusstaufe erlebt. Sie ha-

ben Andachten und Gottes-
dienste miteinander gefeiert
und Lieder gesungen. Und ne-
benbei haben sie im „Konfi“-
Unterricht und auf „Konfi“-
Freizeit viel über die Bibel, über
Gott und über Themen wie
Nächstenliebe, Gerechtigkeit
und Frieden nachgedacht.

Mitte September fängt wie-
der ein neues „Konfi“-Jahr an.
Wer gerade 13 oder 14 Jahre alt
ist, kann sich im Gemeindebüro
oder bei Pfarrerin Dr. Charlotte
Eisenberg anmelden. Auf Ins-
tagram unter konfi_heavenan
dearth können Interessierte ei-
nen kleinen Einblick in die Er-
lebnisse im Konfi-Unterricht
bekommen. Die Taufe ist keine
Voraussetzung und kann wäh-
rend des Jahres nachgeholt
werden. Die Regenbogenge-
meinde freut sich über Anfra-
gen und Anmeldungen. red

Anfang Juli wurden 16 Jugendliche der Evangelischen Gemeinden Sossenheim und Rödelheim 
feierlich konfirmiert. Aus der Sossenheimer Regenbogengemeinde war Pfarrerin Dr. Charlotte 
Eisenberg (rechts) bei der Einsegnung mit dabei. Foto: privat

http://www.steinmetz-pyka.de
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„Sossenheim kann 
Klimaschutz“
Stadt hat die Online-Umfrage gestartet

Am 25. Juni hieß es im „Eis-
café Venezia“ auf dem Kirch-
berg Eis-Essen für den guten 
Zweck. Inhaber Giuseppe Ma-
rino spendete die Einnahmen 
für alle Eiskugeln, die von 14 
bis 18 Uhr auf einer Waffel ver-
kauft wurden, an die Frankfur-
ter Stiftung für krebskranke 
Kinder.

Am Ende der vierstündigen 
Aktion konnte Uwe Menger, 
vom Vorstand der „Frankfurter 
Stiftung für krebskranke Kin-
der“, den ansehnlichen Betrag 
von 2.000 Euro entgegenneh-
men. Giuseppe Marino hatte 
die Einnahmen aus dem Eis-
Verkauf auf den runden Be-
trag aus eigener Tasche aufge-
stockt.

Am vergangenen Samstag 
gestaltete die Interessenge-
meinschaft Sossenheimer Ge-
werbetreibender (ISG) wieder 
ein Straßenfest auf dem Kirch-
berg und wurde dabei unter-
stützt vom „Riwweler“.

Auf der Biergondel gab Ri-
wweler-Chefi n Michaela Leder 
den Ton an. Alkoholfreie Ge-
tränke waren gut nachgefragt, 
aber auch Apfelwein und frisch 
gezapftes Bier.

Für das Essensangebot waren 

Das „Eiscafé Venezia“ bietet 
noch Speiseeis aus eigener Her-
stellung an. Entsprechend viel 
los war an dem Spenden-Sams-

„Bernd vom Riwweler“ und sein 
Team zuständig. Vom Grill gab 
es Zwiebel-Schwenksteak und 
grobe Bratwurst, dazu Pommes 
mit Majo oder Folienkartoffel 
mit Kräuterrahm. Zudem waren 
Flammkuchen und Crêpes mit 
Nutella im Angebot.

Die Organisatoren von der 
ISG, allen voran Walter Opelt 
und Manuel Tiedemann, waren 
von dem guten Besuch doch ein 
bisschen überrascht. Knapp 400 
Besucher waren es vermutlich, 
die aus organisatorischen Grün-

tag wieder. Auch Angela Abedini 
war anwesend und übergab die 
Spenden vom Vormittag aus der 
Kita „Regenbogenland“.  mk

den nicht auf der Michaelstraße, 
sondern auf dem Kirchberg fei-
erten. Tische, Bänke und Zelte, 
sowie die Bühne, hatte man sich 
vom Kultur- und Förderkreis 
ausgeliehen.

Auch der kurze Regen, eigent-
lich nur Getröpfel, konnte die 
grundsätzlich gute Stimmung 
nicht beeinträchtigen. Die Band 
„Rockin‘ Wheels“ empfanden 
manche Besucher allerdings als 
zu laut. Dennoch war viel Freu-
de unter den Besuchern zu er-
kennen.  mk

Eis-Essen für den guten Zweck

Straßenfest war gut besucht

Eiscafé spendete Einnahmen an Stiftung für krebskranke Kinder

ISG feierte mit Unterstützung des „Riwwelers“ auf dem Kirchberg

Die Organisatoren des Straßenfestes von der ISG und vom Riwweler waren (von links) Walter 
Opelt, Michaela Leder, Manuel Tiedemann und „Bernd vom Riwweler“. Sie freuten sich über die 
zahlreichen Besucherinnen und Besucher und die gute Stimmung auf dem Kirchberg.  Foto: Krüger

Mit einer Online-Befra-
gung möchte die Stadt Frank-
furt unter anderem erfahren, 
welche energetischen Moder-
nisierungsmaßnahmen Immo-
bilieneigentümerinnen und 
-eigentümer an Gebäuden in 
Sossenheim bereits umgesetzt 
haben, wie zufrieden Miete-
rinnen und Mieter mit dem En-
ergieverbrauch sind und wie 
die Stadt sie zukünftig beim En-
ergiesparen unterstützen kann.

Immobilieneigentümer kön-
nen sich bei der Umfrage di-
rekt für eine kostenlose Ener-
gieberatung vor Ort anmelden 
und können sich zugleich für 
die kostenlose Erstellung eines 
Gebäudesteckbriefs bewerben. 
Dieser zeigt auf, welche ener-
getischen Maßnahmen am Ge-
bäude sinnvoll umgesetzt wer-
den können.

Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben die Möglich-

keit, eines von 15 Klimaspar-
büchern der Stadt Frankfurt 
mit Tipps und Gutscheinen für 
einen klimafreundlichen Alltag 
zu gewinnen. Die Online-Um-
frage ist unter frankfurt.de/the-
men/klima-und-energie/ener-
gie im Internet unter der Rubrik 
Projekte und Kampagnen und 
dort unter „Sossenheim kann 
Klimaschutz“ zu fi nden.

Die während der Umfrage 
gemachten Angaben werden 
vertraulich behandelt und un-
terliegen dem Datenschutz. 
Bürgerinnen und Bürger, die 
nicht die Möglichkeit haben 
an der Befragung online teil-
zunehmen, können den Fra-
gebogen kostenlos in Papier-
form unter der Telefonnummer 
069/21239193 oder per E-Mail 
an klimaschutz.sossenheim@
stadt-frankfurt.de anfordern. 

Eine Teilnahme an der Be-
fragung ist bis zum 19. August 
möglich.  red

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
der Guttempler:
●  Gemeinschaft  

„Bolongaro“ 
donnerstags, 19.30 Uhr 
Ev. Regenbogen 
gemeinde, Wester-
waldstr. 20, 65936 
Frankfurt-Sossenheim

●  Gemeinschaft
„Tradition“
mittwochs, 18.30 Uhr 
August-Oberwinter-Haus, 
Burgfriedenstr. 7, 60489 
Frankfurt-Rödelheim

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Letzte Proben
„Die Fürchterlichen Fünf“ - 

So lautet der Name der Auffüh-
rung nach dem gleichnamigen 
Kinderbuch von Wolf Erlbruch, 
das die Schülerinnen und Schü-
ler der Henri-Dunant-Schule 
am Montag, 18. Juli, um 18 Uhr 
im Volkshaus aufführen. 

Die Leitung haben Anne Rumpf 
und Sabine Fischmann, die für 
Text und Regie verantwortlich 
ist, sowie Ali Neander, Gitarrist 
der Band „Rodgau Monotones“ 
für die musikalische Leitung. Un-
terstützung bekommt die Henri-
Dunant-Schule zudem durch den 
Kultur- und Förderkreis. Weitere 
Mitwirkende sind die Kinder der 
vierten Klassen der Henri-Du-
nant-Schule, Bodo Neumann-
Gutzeit an den Drums und Sän-
gerin Julia Planitz sowie der 
international bekannte Sossen-
heimer Saxophonist Peter Kloh-
mann. Karten gibt es für drei und 
fünf Euro im Sekretariat der Hen-
ri-Dunant-Schule.  mk

Angela Abedini (links), vom Flohmarkt-Team der Kita „Regen-
bogenland“ und Giuseppe Marino und sein Team vom „Eisca-
fé Venezia“ übergaben die Spende in Höhe von 2.000 Euro aus 
Flohmarkt- und Eisverkauf an Uwe Menger von der Frankfurter 
Stiftung für krebskranke Kinder  Foto: Krüger

Die CDU-Fraktion im Ortsbei-
rat 6 fordert die Verlegung der 
Schrankenanlage sowie die An-
bringung weiterer Mülleimer in 
den Sulzbachwiesen.

Mehrere Anwohner haben 
der CDU-Fraktion zufolge ge-
schildert, dass der östliche Zu-
gang der Sulzbachwiesen von 
der Einfahrt in der Schaum-
burger Straße 71 oft unerlaubt 
befahren wird. Teilweise wür-
den im dortigen Naturschutz-
gebiet entlang des hinteren 
Teils der Henri-Dunant-Schule 
Kraftfahrzeuge über Nacht ab-
gestellt. Dabei werde seitens 

Trotz der sommerlichen 
Temperaturen waren zahl-
reiche Mitglieder des Volks-
hausvereins am 19. Juni zur 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung gekommen. 

Roger Podstatny, der erste 
Vorsitzende des Vereins, warf 
zu Beginn der Versammlung 
einen Rückblick auf die Jahre 
2020 und 2021. Corona-be-
dingt hätten in dieser Zeit 
keine Veranstaltungen stattfi n-
den können. Danach gab Roger 
Podstatny einen Ausblick auf 
die zweite Jahreshälfte 2022. 
Bereits festgelegte Veranstal-
tungen sind am 13. August das 

der Autofahrerinnen und Au-
tofahrer nicht nur die asphal-
tierte Wegstrecke genutzt, son-
dern auch dortige Grünfl äche 
befahren und dadurch beschä-
digt. 

Die jetzige Schrankenanlage 
soll nach Forderung der Christ-
demokraten in Richtung öst-
liche Einfahrt verlegt werden, 
um eine Zufahrt zu verhin-
dern. Entlang des asphaltierten 
Weges hinter der Henri-Du-
nant-Schule bis hin zum Sulz-
bachpark sei außerdem Müll in 
Grünfl ächen vorzufi nden. Des-
halb sollten dort Mülleimer in-
stalliert werden.  red

Apfelweinfest, die 76-Jahrfeier 
des Volkshausvereins am 22. 
Oktober und am 10. Dezember 
die traditionelle Weihnachtsfei-
er.

In der Planung sind ein Be-
such des Historischen Museums 
und eine Info-Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit dem Prä-
ventionsrat und der Polizei 
zum Thema „Diebstahl und Ein-
bruch“.

Folgende Mitgliedereh-
rungen wurden vorgenom-
men: Herta Kuske für 40 Jahre 
Mitgliedschaft - Tochter Ingrid 
kam in Vertretung der Mutter 
und nahm die Ehrung entge-
gen. Anneliese Bartnik wurde 

Ehrungen für lange Vereinstreue
Volkshausverein verabschiedet ehemalige „Babbelstubb“-Leiterin

Der erste Vorsitzende des Volkshausvereins, Rodger Podstatny, 
ehrte Anneliese Bartnik (links) für 50 Jahre Mitgliedschaft, Ingrid 
Kuske (2.v.r.), die für ihre Mutter Herta Kuske die Ehrung für 40 
Jahre Mitgliedschaft entgegennahm, und dankte Sabine Klüber, 
der ehemaligen Leiterin der Babbelstubb.  mk/Foto: Stark

für 50 Jahre Mitgliedschaft 
ausgezeichnet. Roger Podstat-
ny überreichte als Geschenk 
an die Jubilare jeweils einen 
gut gefüllten „Fresskorb“ nebst 
Urkunden und sprach seinen 
Dank für die Treue zum Verein 
aus.

Drei weitere zu ehrende Mit-
glieder konnten nicht persön-
lich an der Ehrung teilnehmen: 
Gudrun Moos für 25 Jahre Mit-
gliedschaft, Gertrud Reinhardt 
für 50 Jahre Mitgliedschaft und 
Werner Reinhardt für 60 Jahre 
Mitgliedschaft.

Verabschiedet wurde im Rah-
men der Versammlung auch Sa-
bine Klüber, die ehemalige Lei-
terin der „Babbelstubb“. Roger 
Podstatny überreichte ihr einen 
Blumenstrauß sowie eine Ge-
schenk-Gutscheinkarte und 
dankte ihr für ihren Einsatz.

Nach dem Ende der Ver-
sammlung saßen alle Anwe-
senden noch gemütlich bei 
Knabbergebäck und Getränken 
zusammen.  mk

Kleinanzeigen
Haushaltshilfe für ältere Dame 
gesucht, mind. 25 Std./Woche, 
deutschsprachig, Führerschein 
(Fahrzeug vorhanden), PC-Kennt-
nisse und Pflegehintergrund von 
Vorteil, aber nicht Voraussetzung. 
Gute Bezahlung.  
Tel. 0157/82820322

Reinigungskraft für privat in 
Unterliederbach gesucht. 8 Std./
Woche, Treppenhaus und Hofrei-
nigung. Tel. 0157/82820322 

Segeln in den Niederlanden, 
19.8.-26.8. oder 26.8.-2.9.,  
Segelerf. nicht erforderlich. 
Tel. 06172/939517

4 Sommerreifen Größe 
205/55R16, Kompletträder auf 
5-Loch-Alufelgen, sehr guter Zu-
stand und Profil, zusammen EUR 
320,--. Telefon 0176/90791791

Schranken nach vorne
CDU will Sulzbachwiesen besser schützen

http://www.wm-aw.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
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Das Team präsentiert sich stolz vor dem Mannschaftswagen des deutschen Meisters Borussia 
Düsseldorf, von lks: Jugendwart Stefan Richter, Simran Sandhu, Victoria Henrichs, Patrica Bresic,
Galyna Shkalenko, Laura Kaiser und Cheftrainer Markus Reiter.

Galyna Shkalenko, im Oktober
2020 aus Hausen gekommen.
Seitdem enorm verbessert.

Victoria Henrichs, Spitzenspielerin und Mannschaftsführerin des
Teams, hervorgegangen aus der Schul-AG der Henri-Dunant-
Schule, die seit Jahren von Markus Reiter geleitet wird.

Patrica Bresic, die Nummer 2 der Mannschaft und über die von
Klaus Deigert geleitete Schul-AG der Albrecht-Dürer-Schule ent-
deckt.

Laura Kaiser, zur Saison 2018/19 von der SG DJK Zeilsheim zur SG
Sossenheim gewechselt, da es dort keine Mädchenmannschaft
mehr gab.

Simran Sandhu, ebenfalls aus der Schul-AG der Henri-Dunant-
Schule hervorgegangen, setzte gleich zu Beginn gegen den Ham-
burger Vertreter einen wichtigen Glanzpunkt.

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Deutsche Mannschafts-
meisterschaften
der Schüler/innen 2022:
Hitzeschlacht von Kenzingen
endet mit einem überragen-
den Platz 4, Meister Borussia
Düsseldorf schaffte gegen
Sossenheim nur ein 5:5, ohne
Timo Boll war für Düsseldorf
nicht mehr möglich!

Satte 3 Jahre mussten die
Spielerinnen der SG Sossen-
heim wegen der Corona-Pande-
mie auf ihre Premiere bei den
Deutschen Mannschaftsmeis-
terschaften (DMM) warten.
Zweimal war man schon sicher
qualifiziert und einmal nach ei-
nem 6:1-Erfolg im Hinspiel ge-
gen den direkten Konkurrenten
so gut wie. Dennoch musste bis
2022 ausgehalten werden, bis
die Teilnahme tatsächlich Wirk-
lichkeit werden konnte. Als un-
erwarteter und ungeschlagener
Meister der Hessenliga M18
hatte sich das Team mit Victoria
Henrichs, Patricia Bresic, Galy-
na Shkalenko, Laura Kaiser und
Simran Sandhu für die DMM,
Mädchen 15 qualifiziert. 

Was folgte, geht als die Hitze-
schlacht von Kenzingen mit ei-
nem herausragenden Platz 4 in
die Vereinsannalen ein. Dabei
konnte gegen die im Schnitt um
140 TTR-Punkte je Spielerin
bessere Mannschaft von TTG
207 Ahrensburg/Großhans-
dorf (Hamburg) mit 6:4 ge-
wonnen werden (0:4 vorne, 4:0
hinten + 2:0 Doppel!!!) und
dem späteren Deutschen Meis-

ter von Borussia Düsseldorf (im
Schnitt 175 TTR-Punkte besser
je Spielerin) ein unglaubliches
5:5 (0:4 vorne, 4:0 hinten, 1:1
Doppel!!!) abgetrotzt werden.
Das schaffte an diesem Wo-
chenende kein anderes Team.
Gegen das dritte Team in der
Vorrundengruppe gab es bei 38
Grad und 80% Luftfeuchtigkeit
ein klares 6:2. Mit 5:1 Punkten
und nur durch das Satzverhält-
nis hinter Düsseldorf auf Platz
2 nach der Vorrunde blieb die
SGS am 1. Tag ungeschlagen
und zog völlig unerwartet, ja
beinahe sensationell, ins Halb-
finale um die Deutsche Meister-
schaft ein. 

Nach einem sportlich überra-
genden 1. Tag folgten am 2. Tag
mehrere Kapitel aus der Rubrik
„Drama“. Neben verlorenen
Sätzen mit 18:20 oder einer 5-
Satzniederlage im (Not)Doppel
Henrichs/Shkalenko, nach 2:0-
Führung, war hier der Höhe-
punkt die Handverletzung von
Patricia bei 9:9 im 5. Satz gegen
die Nr. 1 des späteren Vize-
Meisters aus Emmerke (Nieder-
sachsen)  – 11:13 im 5. Satz. Im
letzten Spiel um Platz 3 konnte
Stimmungskanone Patricia
dann nicht mehr mitspielen,
feuert und unterstützte aber
von der Bank aus die Mann-
schaft mit allen Kräften. 

Die beiden Platzierungsspie-
le gingen 1:6 gegen SV Emmer-
ke und 2:6 gegen Alemania Rie-
stedt verloren. Mit ein wenig
Glück wären beide Spiele wohl
deutlich enger  ausgegangen.
In einem Fall hatte Galyna
schon 2:0 geführt, als der Sieg-
punkt gegen uns fiel. 

Alle hatten alles gegeben und
zwei Tage gegen zumeist nach
TTR-Punkten deutlich bessere
Konkurrenz auf Augenhöhe
und darüber hinaus mitgehal-
ten. Dann war „Flasche leer“.
Ein paar Tränen flossen, aber
der Finger war zum Glück nicht
gebrochen und mit dieser gu-
ten Nachricht kam auch die
durchweg gute fröhliche Stim-
mung wieder, soweit das die Er-
schöpfung zuließ.

Fazit:
Beim Premierenauftritt einer

Sossenheimer Mannschaft bei
einer Deutschen Mannschafts-
meisterschaft wurde völlig un-
erwartet das Halbfinale durch
eine famose Mannschaftslei-
stung über die vollen zwei
Wettkampftage erreicht. Platz
4 ist ein Meilenstein in der Ver-
einsgeschichte. Die durchweg
reife disziplinierte professio-
nelle Einstellung über die kom-
pletten drei langen Jahre War-
tezeit, insbesondere aber in
den letzten Wochen der Vorbe-
reitung und schlussendlich
auch beim Höhepunkt selbst,
wurde von hervorragenden
sportlichen Leis-tungen und Er-
gebnissen gekrönt. Gegen Na-
tionalspiele-
rinnen wurde auf Augenhöhe
mitgespielt, was einen sprach-
los zurück lässt. 

Ausgesprochen geil, um es
mal im deftigen Jugendjargon
zu sagen, war anschließend
nach der Rückkehr auch zu er-
fahren, dass weltweit SGSler
mitgefiebert hatten. Coach Ste-
fan whatsappte einen Live-Ti-
cker ins WWW, der in ganz
Deutschland und der Welt bis

Portugal und sogar Kanada ge-
hört, gelesen und mitgefiebert
wurde. 

Wie geil war das denn!!! 
Ein großer Dank geht von uns

allen an die mitgereisten oder
quasi vor Ort „rekrutierten“
Fans (Familienangehörige, die
im Schwarzwald wohnen), die
ordentlich Stimmung gemacht
haben. 

Vielen herzlichen Dank da-
für!!! 

In Gedanken waren wir auch
bei Bernd Möhring, der eigent-
lich als 2. Coach vorgesehen
war, sich aber kurzfristig ärzt-
lichen Untersuchungen unter-
ziehen musste. 

Last but not least bedanken
wir uns auch bei Axel Kämme-
rer und seiner Racket Compa-
ny, die uns extra für die DMM
mit personalisierten Trikots
und Jacken ausgerüstet hatte.
So haben sich die DMM gleich
noch professioneller und be-
sonders angefühlt und noch
mehr Spaß gemacht. 

Die Mannschaft: Victoria
Henrichs, Patricia Bresic, Galy-
na Shkalenko, Laura Kaiser,
Simran Sandhu.

Die Coaches: Markus Reiter,
Stefan Richter. 

Die SG Sossenheim ist stolz
auf ihre Mädchen und gratu-
liert zu diesem tollen Erfolg.
Dem Topverein im deutschen
Tischtennis, Borussia Düssel-
dorf, bieten selbst weltweit nur
wenige Vereine Paroli, zumin-
dest den Schülerinnen die SG
Sossenheim ist das gelungen.
Wer hätte das gedacht?

Markus Reiter/
Klaus Deigert

Die Doppel Laura und Simran sowie Patricia und Galyna schaff-
ten gegen die nach der Papierform deutlich stärkeren Hambur-
gerinnen einen sensationellen Auftakt mit zwei Siegen.

Patricia verletzte sich im Halbfinale unglücklich und fehlte dann
dem Team, blieb aber trotzdem guter Dinge. Fotos: privat
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Am bundesweiten Aktionstag 
„ Tag der offenen Gesellschaft“, 
der unter dem Motto „Platz 
machen“ stand, beteiligte sich 
auch die Sossenheimer Stadt-
teilbibliothek am Kirchberg. 

Entsprechend den The-
men des Tages, nämlich Viel-
falt, Toleranz und Demokra-
tie, hatte Bibliotheksleiterin 
Swantje Marschhäuser mit Un-
terstützung des Fördervereins 
Sossenheimer Bücherwurm, 
auch wortwörtlich „Platz ge-
macht“ und alles für ein un-
terhaltsames Beisammensein 
mit vielen Besucherinnen und 

Besuchern vorbereitet.
Gleich zu Beginn der Ver-

anstaltung kam eine interes-
sierte Gruppe zusammen, die 
rasch von der Geschichte ein-
zelner Mitglieder in den Bann 
gezogen wurde. Da war die 
junge Frau aus Madagaskar, 
die als Au-Pair in Sossenheim 
arbeitet oder der Mann, der 
vor einigen Jahren aus Sy-
rien gefl üchtet ist und sich im 
Stadtteil engagieren möchte. 
Und schließlich waren da die 
in diesem Kreise aktuellsten 
Neuankömmlinge aus der Uk-
raine. Auch sie überwanden 
mühelos die eine oder ande-

re Sprachbarriere und fanden 
schnell einen herzlichen Kon-
takt zueinander. 

Erst vor kurzer Zeit aus ihrer 
Heimat gefl üchtet, gaben Va-
leriia und ihre Mutter mit be-
reits erstaunlichen deutschen 
Sprachkenntnissen der Grup-
pe Einblicke in eine Situation, 
die die meisten bisher nur aus 
dem Fernsehen kannten. Auch 
diese beiden Frauen werden 
gerade in Sossenheim hei-
misch und zeigten sich begeis-
tert von der Hilfsbereitschaft, 
auf die sie überall treffen.

Die kleine Runde war ein 
typisches Beispiel dafür, wie 
viel es Menschen geben kann, 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Als eventuell be-
nötigte Anlaufhilfe dazu war 
ein Würfelspiel gedacht, bei 
dem Begriffe wie Mut oder 
Geld zum Erzählen animieren 
sollten. Dieses Angebot wurde 
noch zum Ende der Veranstal-
tung von einigen Kindern rege 
genutzt, die sich ganz ohne 
Scheu dem Bücherei-Pavil-
lon genähert hatten, ermutigt 
durch das Schild „Offene Ge-
sellschaft“. Swantje Marsch-
häuser konnte diesen Tag als 
Erfolg verbuchen.  mi

Stadtteilbibliothek lud zum „Tag der offenen Gesellschaft“ ein

Apotheken Notdienst
14. 7. 

Alexander-Apotheke 
Huthmacher Str. 1  

F-Sindlingen · Tel. 37 42 42

15. 7. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 30 29 29

16. 7. 
Phönix-Apotheke 
Mainzer Landstr. 800  
F-Nied · Tel.  39 75 45

17. 7. 
Bahnhof-Apotheke 

Antoniterstr.  36 
F-Höchst · Tel.  31 40 430

18. 7. 
Albanus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

19. 7. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

20. 7. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

21. 7. 
Apotheke im Rewe Center 

Ernst-Wiss-Straße 9 
F-Griesheim · Tel. 35 35 69 40

22. 7. 
Hausener Apotheke 
Praunheimer Landstr. 14, 
F-Hausen · Tel. 78 88 33

23. 7. 
Hellerhof-Apotheke 
Mainzer Landstr. 372,  

Frankfurt · Tel.  73 59 17

24. 7. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim · Tel.  9 34 97 70

25. 7. 
Altkönig Apotheke 

Niddagaustr. 73 
Frankfurt · Tel.  069 / 78 36 39

26. 7. 
Eulen-Apotheke 

Siegener Str. 5,  
F-Sossenheim · Tel.  34 44 64

27. 7. 
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach · Tel.  31 69 15

28.7.  
Feldberg-Apotheke 
Schaumburger Str. 65,  

F-Sossenheim · Tel.  34 28 30

29. 7.  
Kaysser Apotheke 

Bolongarostr. 131,  
F-Höchst · Tel.  93623328

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

Die Deutsche National Biblio-
thek bietet die Chronik von Sos-
senheim jetzt zum kostenlosen 
Download an

Die Sossenheim-Chronik 
„Sossenheim-gestern und 
heute: Aus der Geschichte 
eines Frankfurter Stadtteils“ 
des Stadtteil-Historikers Heinz 
Hupfer kann ab sofort in der 
Deutschen National Bibliothek 

als E-Book kostenlos erworben 
werden. Unter dem Link aca-
demia.edu/79761476/Sossen-
heim_Chronik kann die Sossen-
heim Chronik heruntergeladen 
werden. Im Heimat- und Ge-
schichtsverein (HGV) Sossen-
heim sind eine Zeittafel und 
eine Vereinsübersicht online. 
In Buchform kostet die Chronik 
mit Widmung im Eigenverlag 
24,38 Euro.  red

Lidl-Filiale ist 
frisch renoviert

Die Lidl-Filiale in der Sie-
gener Straße 69 wurde 
komplett umgestaltet und 
empfängt die Kunden seit 
Montag mit einem neuen Fili-
alauftritt. 

„Diese Filiale gibt es bereits 
seit 15 Jahren und viele Kun-
den kaufen regelmäßig bei uns 
ein“, sagt Lidl-Filialleiter Som-
merlad. „Daher freuen wir uns 
umso mehr, die Kunden in der 
neu gestalteten Filiale begrü-
ßen zu dürfen – in moderner 
Optik und mit neuem Filialauf-
tritt.“ 

Insbesondere das Frischesor-
timent mit Obst und Gemüse, 
Backwaren, Frischfl eisch und 
Molkereiprodukten hat mehr 
Fläche in der Filiale erhalten. 
Auf diese Weise will Lidl den 
Kundinnen und Kunden in die-
sem Sortimentsbereich eine 
größere Auswahl an frischen 
Produkten anbieten. Neue, mo-
derne Regale und Kühlmöbel 
sorgen für eine übersichtliche 
Präsentation der Produkte. 

Zur schnellen und einfachen 
Orientierung in der Filiale ist 
zur Kennzeichnung der Pro-
duktkategorien eine eindeutige 
Beschilderung oberhalb der Re-
gale angebracht.  red

Sossenheim-Chronik als E-Book

Eine nette und multikulturelle Gesellschaft hatte sich um Swantje 
Marschhäuser (2.v.l.), der Leiterin des Sossenheimer Stadtteilbi-
bliothek, auf der Terrasse am Kirchberg versammelt.  Foto: Mingram

Wer Lust hat Outdoor-Schach 
zu spielen, kann das ab sofort 
während der Öffnungszeiten 
der Stadtteilbibliothek tun. 
Die Stadtteilbibliothek verleiht 
in Kooperation mit dem Kul-
tur- und Förderkreis Outdoor-
Schachfi guren zum Spielen auf 
der Terrasse der Bücherei. 

Außerdem gibt es noch zwei 
Flohmarkttermine vor der Som-
merschließung. Am heutigen 

Auf einem knapp 10.000 
Quadratmeter großen Areal an 
der Wilhelm-Fay-Straße baut 
die Otto Glöckler Sportwagen 
GmbH ihre Porsche-Präsenz in 
Frankfurt aus. Das Gebraucht-
wagen- und Service-Zentrum 
soll innerhalb von 12 bis 15 Mo-
naten entstehen und auch einen 
Ladepark für Elektrofahrzeuge 
bieten.

Investor Oliver Glöckler be-
grüßte am Mittwoch vergange-
ner Woche die geladenen Gäste, 
darunter die Frankfurter Wirt-
schaftsdezernentin Stephanie 
Wüst, Albrecht Fribolin vom 
Ortsbeirat 6, Alexander Pol-
lisch, CEO Porsche Deutschland 
und Alireza Gordi, Vertriebslei-
ter Porsche-Süd, sowie seinen 
Bruder Christoph Glöckler. Er 
betonte die gute Verbindung 
zum Mutterhaus Porsche, die 
auf eine langjährige Partner-
schaft zurück gehe: „Wir haben 

Donnerstag, 14. Juli, und am 
Donnerstag, 21. Juli, gibt es 
jeweils von 15 bis 17 Uhr wie-
der eine große Auswahl an Bü-
chern, DVDs, Hörbüchern und 
Zeitschriften auf der Terrasse 
der Stadtteilbibliothek und bei 
Regen in der Bücherei. 

In der letzten Sommerferien-
woche veranstaltet die Stadt-
teilbibliothek an zwei Vormit-
tagen einen Trickfi lmworkshop 
für Kinder von zehn bis zwölf 

bereits im Jahre 1950 den er-
sten Porsche, einen 356, ausge-
liefert.“ Ein Porsche Großhänd-
lervertrag war die Folge.

Oliver Glöckler ist froh, die-
ses Grundstück in Sossenheim 
gefunden zu haben. Es habe 
eine gute Infrastruktur, liege 
verkehrsgünstig und verfüge 
über gute Anbindungen. Das 
neue Gebäude werde nach den 
Richtlinien der neuen Bundes-
förderung für effi ziente Ge-
bäude geplant und mit LED-
Technik ausgestattet sein. Auf 
den Dachfl ächen werde eine 
645 Quadratmeter große Pho-
tovoltaikanlage installiert. Die 
Grünfl ächen rund um das Haus 
werde man aufwendig gestal-
ten. Und 35 neue Arbeitsplätze 
sollen entstehen.

Porsche-Geschäftsführer 
Alexander Pollisch betonte 
in seiner Ansprache das gute 
und erfolgreiche Verhältnis 
zur Otto Glöckler Sportwa-

Jahren. Er fi ndet am Mittwoch, 
31. August, und am Donners-
tag, 1. September, jeweils von 
10 Uhr bis 12.30 Uhr statt. Die 
Teilnahme ist nur nach Anmel-
dung möglich. Informationen 
gibt es per E-Mail an sossen-
heim@stadtbuecherei.frank-
furt.de oder unter der Telefon-
nummer 069/212-31159.

Die Stadtteilbibliothek ist 
vom 29. Juli bis 28. August ge-
schlossen.  red

gen GmbH: „Nicht ausruhen, 
sondern weiterentwickeln 
und ausbauen. Wir wollen, 
wir müssen näher an die Kun-
den ran rücken. Im Fokus liegt 
auch, die Elektroenergie auf 
dem Fahrzeugsektor weiter 
auszubauen.“ Das neue Ge-
bäude sei ein wichtiger Mei-
lenstein und eine gute Chance.

Auch Wirtschaftsdezernen-
tin Stephanie Wüst betonte 
die gute Zusammenarbeit mit 
der Otto Glöckler Sportwagen 
GmbH. Sie zeigte sich zufrie-
den, dass man dem Frankfurter 
Traditionsunternehmen dieses 
Grundstück anbieten konn-
te. Sie sei überzeugt, dass das 
Unternehmen, das seit dem er-
sten Weltkrieg Motorräder und 
Autos verkaufe, einen „Vor-
bildcharakter für die gesamte 
Frankfurter Automobilbranche“ 
biete. 

Es folgte der symbolische 
erste Spatenstich.  mk

Outdoor-Schach und vieles mehr

„Ein Bekenntnis zur Tradition“

Trickfi lm-Workshop in der Sossenheimer Stadtteilbibliothek

Spatenstich für neues Porsche Service Zentrum in Sossenheim

Den symbolischen ersten Spatenstich tätigten in der Wilhelm-Fay-Straße (von links) Oliver Glöck-
ler, Christoph Glöckler, Stephanie Wüst, Alireza Gordi und Alexander Pollisch.  Foto: Krüger

„Platz machen“ kam gut an

SGS im Urlaub
Die Geschäftsstelle der SG 

Sossenheim bleibt vom 25. Juli 
bis 2. September geschlossen.

Nach dem Ende der Sommer-
ferien stehen die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle ab dem 5. 
September wieder zu den üb-
lichen Öffnungszeiten zur Ver-
fügung.  red
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Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Unfallzentrum Frankfurt – 
Auto Lukas GmbH
Instandsetzungen, Lackierungen,  
Reparatur von Unfall- und Hagelschäden
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 49 08 33 33 
info@autolukas.gmbh 

www.unfallzentrum-frankfurt.de

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen

Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 

Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

T e l e f o n s e r v i c e

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an 

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666
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Tarek Al-Wazir, Joachim Kreysing, André Kavai und Jörg Sandvoß (von rechts) nahmen Ende Juni die 
erste hessische Wasserstoff-Tankstelle für Züge im Industriepark in Augenschein.  Foto: Infraserv

Die größte Wasserstoffzug-
Flotte der Welt tankt bald in 
Höchst. Infraserv hat im Indus-
triepark die Infrastruktur zum 
Betanken der klimafreund-
lichen Züge fast fertiggestellt. 
Ab Dezember können im Tau-
nus die ersten Züge emissions-
frei rollen.

In den vergangenen Monaten 
sind im Nordteil des Industrie-
parks neue Gleisanlagen ent-
standen und die erste von vier 
„Zapfsäulen“ zur Betankung der 
Brennstoffzellenzüge wurde in-
stalliert. In einem neu errichte-
ten Gebäude werden sechs Ver-
dichteranlagen startbereit sein, 
mit denen der Wasserstoff für die 
Wasserstoffspeicherung auf 500 
bar verdichtet wird. Infraserv er-
richtet zusätzlich einen Elektro-
lyseur zur Wasserstoffprodukti-
on. 

„Wir sind in Hessen Vorrei-
ter der Verkehrswende: In rund 
sechs Monaten wird die welt-
weit größte Brennstoffzellen-
zugfl otte im Taunusnetz ihren 
Betrieb aufnehmen. Ich freue 
mich sehr, dass die dafür not-
wendige Wasserstofftankstelle 
auf dem Industriepark Höchst 
schon betriebsbereit ist“, sagte 
Hessens Wirtschafts- und Ver-
kehrsminister Tarek Al-Wazir 
bei einem Besuch im Indus-
triepark Ende Juni. „Um 2045 

Klimaneutralität zu erreichen, 
brauchen wir emissionsfreien 
Bahnverkehr.“ Derzeit seien 
etwa ein Drittel der Bahnstre-
cken noch nicht elektrifi ziert. 
Auf Strecken, auf denen eine 
Elektrifi zierung nicht schnell 
oder aus technischen Gründen 
gar nicht möglich ist sei das Po-
tenzial für innovative Antriebe 
groß.

„Wir wollen bis 2030 weg vom 
Diesel und nur noch elektrisch an-
getriebene Züge fahren lassen“, 
erklärte RMV-Geschäftsführer 
Prof. Knut Ringat. „Dazu gehö-
ren klassische, per stromführen-
der Oberleitung betriebene Fahr-
zeuge, Wasserstoffzüge, aber 
mitunter auch batteriebetriebe 
Einheiten. Mit dem Einsatz der 
weltgrößten Wasserstoffzug-
Flotte mit 27 Fahrzeugen werden 
wir die Kenntnis über alternative 
Antriebe weit über den RMV hi-
naus gewinnen.“

Infraserv-Chef Dr. Joachim 
Kreysing ist stolz darauf, dass 
dem Industriepark Höchst bei 
der Weiterentwicklung der Was-
serstofftechnologie eine wich-
tige Rolle zukommt: „Wir en-
gagieren uns seit mehr als 15 
Jahren im Rahmen von Pro-
jekten, mit denen die Nutzung 
von Wasserstoff für nachhaltige, 
emissionsarme Mobilitäts- und 
Energieversorgungslösungen vo-
rangetrieben wird.“

Auch die Deutsche Bahn be-
grüßt das Projekt. Sie will bis 
2040 klimaneutral sein. Wasser-
stoff sei eine Schlüsseltechnolo-
gie, wenn es darum geht, den Re-
gionalverkehr emissionsfrei zu 
machen. „Wir freuen uns daher, 
bei diesem zukunftsweisenden 
Projekt als Partner mit an Bord 
zu sein“, erklärte Dr. Jörg Sand-
voß, der Vorstandsvorsitzende 
der DB Regio AG. 

Der „Coradia iLint“ der Firma 
Alstom ist weltweit der erste 
Personenzug, der mit einer 
Wasserstoff-Brennstoffzelle be-
trieben wird, die elektrische En-
ergie für den Antrieb erzeugt. 
In der Traktionsbatterie werden 
der vorübergehend überschüs-
sig erzeugte Strom sowie die 
bei Bremsvorgängen zurück-
gewonnene Energie zwischen-
gespeichert. Die umfangreich 
und komfortabel ausgestatteten 
Triebfahrzeuge sind so leise wie 
Elektro-Triebfahrzeuge und lokal 
emissionsfrei, weil sie lediglich 
Wasserdampf und Wärme an die 
Umwelt abgeben.

Über den Sommer sollen erste 
Strecken- und Betankungstests 
im Rhein-Main-Gebiet stattfi n-
den. Nach den Sommerferien 
starten dann die Schulungen des 
Personals mit den Wasserstoffzü-
gen, die unter anderem auf der 
Linie von Höchst nach Bad Soden 
eingesetzt werden sollen. red

Neue Züge fahren ohne Abgase
Die Wasserstofftankstelle für Züge im Industriepark ist fertig

Die Studierenden der Provadis Hochschule feierten ihren Studi-
enabschluss im Stadion am Bornheimer Hang.  Foto: Provadis

126 Absolventinnen und Ab-
solventen haben ihr duales Ba-
chelor- oder Masterstudium an 
der Provadis Hochschule er-
folgreich beendet. Bevor die gut 
ausgebildeten Fachkräfte nun 
ihren Weg ins Berufsleben an-
treten, wurden sie auf der Pro-
vadis Absolventenfeier in der 
„PSD Bank Arena“ gebührend 
verabschiedet.

In sommerlicher Atmosphä-
re ließ der Abschlussjahrgang 
2022 das Studium Revue pas-
sieren. Hochschul-Präsidentin 
Prof. Dr. Ursula Bicher-Otto und 
Prof. Dr. Peter Holm, Vizepräsi-
dent Lehre und Digitalisierung, 

führten als neu gewählte Prä-
sidiumsmitglieder gemeinsam 
durch den Abend, der auch ein 
attraktives Rahmenprogramm 
mit musikalischen Acts zu bieten 
hatte. „Sie haben sich das Feiern 
wirklich verdient, denn Sie alle 
haben Ihr Studium trotz durch-
aus schwieriger Zeiten während 
der Pandemie erfolgreich absol-
viert“, betonte Ursula Bicher-Ot-
to. „Die Praxiserfahrung, die Sie 
während Ihres dualen Studiums 
in verschiedenen Unternehmen 
sammeln konnten, hat Sie be-
stens auf Ihr bevorstehendes Be-
rufsleben vorbereitet und macht 
Sie zu gefragten Fachkräften auf 
dem Arbeitsmarkt.“

95 der 126 Absolventinnen 
und Absolventen haben einen 
der dualen Bachelor-Studien-
gänge abgeschlossen. 31 Stu-
dierende können nun einen Ma-
ster-Abschluss vorweisen.

„Mit Ihrem dualen oder berufs-
begleitenden Studium haben Sie 
nicht nur viele Anstrengungen 
auf sich genommen, sondern vor 
allem eine wichtige Investition 
in Ihre persönliche Zukunft ge-
tätigt“, sagte Peter Holm in sei-
ner Festrede. „Bildung lohnt sich 
und mit den während Ihres Stu-
diums erlangten Kompetenzen 
sind Sie bestens auf die Heraus-
forderungen einer sich perma-
nent verändernden Arbeitswelt 
vorbereitet.“

Die private Provadis Hoch-
schule bietet Studieninteres-
sierten ein breites Portfolio an 
dualen und berufsbegleitenden 
Bachelor- und Masterstudien-
gängen. Dabei sind Theorie 
und Praxis miteinander ver-
zahnt. Durch die Tätigkeit in 
einem Unternehmen sammeln 
die Studierenden bereits früh-
zeitig Praxiserfahrung. Parallel 
dazu besuchen sie Vorlesungen 
und Seminare an der Provadis 
Hochschule. red

Studierende feiern Abschluss
Absolventenfeier der Provadis Hochschule im Fußballstadion

Viel los im Regenbogenland. Am 25. Juni hatten Leiterin Jeanette Kleber und ihr Team zu 
einem Tag der offenen Tür der Kita „Regenbogenland“ eingeladen. Angela Abedini hatte zudem 
einen Flohmarkt mit Kindersachen organisiert. Unterstützung bekamen sie vom Elternbeirat, der 
auch selbstgebackenen Kuchen für die Kuchentheke beisteuerte. Wer wollte, konnte eine Spende 
für die „Frankfurter Stiftung für krebskranke Kinder“ in eine Spendendose werfen (siehe Bericht 
auf Seite 3). Die Einnahmen aus dem Flohmarkt bekommt die Kindertagesstätte.  Foto: Krüger
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LESERBRIEFE

Zum Thema „Müll“:

„Höheres Pfand“
Leider hat man „vergessen“ 

diese leeren Flaschen- und 
den dazugehörigen Unrat 
wieder mitzunehmen. Würde 
man pro Flasche ein Pfand von 
mindestens fünf Euro erhe-
ben, so würden diese Flaschen 
sicherlich nicht dauerhaft dort 
liegen bleiben. 

Jürgen Lippert, Sossenheim

So sah es Ende Juni im Sos-
senheimer Unterfeld am Koll-
mann-Weiher aus.  Foto: privat

Aktuell beklagen Mieter der 
GWH neben erheblichen Bau-
verzögerungen immer noch 
Baulärm, Schmutz und eine 
nicht optimal eingestellte Gas-
Heizungsanlage. Seit Mai 2021 
fi nden Baumaßnahmen zur en-
ergetischen Modernisierung 
in der Dunant-Siedlung in der 
Schaumburger Straße statt. Die 
GWH startete in den Häusern 
mit den Nummern 89 bis 99 und 
diese Maßnahme sollte bereits 
im Dezember 2021 abgeschlos-
sen sein, dauert im Juni 2022 je-
doch noch an. 

Vorweg kann man feststellen, 
die Gebäudedämmung an die-
sen Häusern hat eine hohe Qua-
lität, wenn auch der Weg dort-
hin für die Mieter seit einem 
Jahr sehr belastend ist. Die GWH 

wirbt mit den Zielen einer effi -
zienten Wärmeversorgung und 
einem Beitrag zum Erreichen 
der Klimaziele. Bei der energe-
tischen Modernisierung soll Gas 
nachhaltig eingespart werden. 

Nach der Frühwarnstufe Gas 
wurde nun auch die zweite Stufe 
(Alarmstufe) aufgrund einer 
Verschlechterung der Gas-Ver-
sorgungslage ausgerufen. Der 
Gasverbrauch ist unter allen En-
ergieträgern am schwierigsten 
zu drosseln, daher ist eine ver-
antwortliche Verbrauchssteue-
rung sehr wichtig.

Nun haben Mieter viele Auffäl-
ligkeiten an die GWH weiterge-
ben, fi nden dort aber wenig bis 
kein Gehör. Aktuell sehen Mieter 
einen erheblichen Handlungsbe-
darf bei den je Gebäudeblock im 
August 2021 in Betrieb genom-
menen Heizungsanlagen. 

Es wird ein seit Inbetriebnah-
me fehlender hydraulischer Ab-
gleich der Heizungsanlage re-
klamiert, obwohl dieser in der 
GWH-Mieterinformation aus 
März 2021 ausführlich erläutert 
wurde. Mit einem hydraulischen 
Abgleich kann das Einsparpo-
tenzial einer Heizungsanlage 
voll ausgeschöpft werden. Das 
schont den Geldbeutel und die 
Umwelt. 

Die Mieter zeigen seit Mona-
ten Faktoren und Anzeichen für 
einen fehlenden hydraulischen 
Abgleich auf: Nicht in allen 
Wohnungen und an allen Heiz-
körpern wurden erforderliche 
voreinstellbare Ventile und not-
wendige neue Thermostatfüh-
ler nachgerüstet. Durchgängig 
zu warme Wohnungen durch 
hohe Abstrahlwärme an Steig-
leitungen, an Verbindungslei-
tungen zu und an Wohnungsü-
bergabestationen. Durchgängig 
störende Fließgeräusche an 
Steigleitungen, Wohnungsü-
bergabestationen und an Heiz-
körpern. Die Isolierungen der 
Heizleitungen sollte verbessert 
werden. Identische Thermostat-
Einstellungen in mehreren Woh-

nungen ergeben völlig unter-
schiedliche Erwärmungen der 
Heizkörper. 

Am Haus 93 wurde kein Au-
ßenfühler für die Heizungsanla-
ge installiert. Eine automatische 
Nachtabsenkung ist daher nicht 
feststellbar. Die Heizungsanla-
gen der Häusern 99, 81 und 75 
haben Außenfühler an den ganz-
tägig sonnigen Südwest-Haus-
seiten. Der Heizungsraum ist 
ständig übermäßig warm. Das ist 
ein Hinweis auf zu hohe Betrieb-
stemperaturen und auf schlech-
te, fehlende Isolierungen.

Die Energieeinsparverord-
nung schreibt den hydraulischen 
Abgleich für zu sanierende An-
lagen vor. Die GWH nutzt Bezu-
schussungen durch Bundesför-
derung. Die Durchführung eines 
hydraulischen Abgleichs ist auch 
Voraussetzung für eine bean-
tragte Bundesförderung. 

Darüber hinaus wurde auf 
weitere bauliche Punkte zum 
Heizungskeller hingewiesen: 
Aufgrund eines offenen nicht 
verschließbares Kellerfenster 
entweicht dauerhaft unkontrol-
liert Wärme. Der Heizungskeller 
hat eine Wandöffnung zum Elek-
troraum. Zum vorbeugenden 
Brandschutz dürfen keine Öff-
nungen zu Nachbarräumen 
vorhanden sein. Zwischen Hei-
zungskeller und dem restlichen 
Keller sollte eine feuerhem-
mende Tür eingebaut sein. Teil-
stücke der Isolierung an den Hei-
zungsrohren fehlen.

Die Mieter erwarten eine 
Überprüfung der Heizanlage 
durch einen zertifi zierten Ener-
gieeffi zienz-Experten der dena 
oder von einem BAFA-Energie-
berater. Die GWH sollte eine 
neutrale und fachliche Baube-
gleitung sowie Baufortschritt-
kontrolle einrichten. 

Seit 30. Mai leben die Mieter 
ohne Klingelanlage, Sprechan-
lage und Türdrücker. Entspre-
chende Hinweise wurden von 
der GWH nicht angebracht. 
Holger Tümmler, Sossenheim

Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben aus-
schließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie 
einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und 
einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

Zum Thema „Gasverschwendung und bauliche Mängel“ 

„Weit entfernt von einer effi zienten Wärmeversorgung“

Nach dem großen Erfolg des 
ersten Tauschbasars im März 
möchte die Initiative „aus-
TAUSCHbar“ erneut dazu er-
muntern, gebrauchsfähige 
Dinge des täglichen Lebens mit 
den Sossenheimer Mitbürgern 
zu tauschen.

Um neue Interessierte für 
diese Idee zu begeistern, legt 
die Initiative Wert darauf, den 
Ort des Tauschbasars bei jeder 
neuen Veranstaltung zu wech-
seln. Für die zweite Aufl age 
wurde das SOS-Familienzen-
trum in Alt-Sossenheim 9 als 
Veranstaltungsort gewonnen. 

Am vergangenen Donners-
tag sangen die Schülerinnen 
und Schüler der Henri-Dunant-
Schule ein eigens zum 60. Ge-
burtstag von Rektor Ulrich 
Grünenwald komponiertes 
Lied.

Am Samstag, 16. Juli, können 
dort Interessierte von 14 bis 17 
Uhr in den bereitgestellten Sa-
chen stöbern. Dabei sollte jeder 
mindestens auch einen noch ge-
brauchsfähigen Gegenstand mit-
bringen. Mitgenommen werden 
dürfen bis zu fünf Gegenstände.

„Wir wünschen uns Sachen, 
die mit gutem Gewissen wei-
tergegeben werden können“, 
erklären die Organisatoren. 
Nicht angenommen werden 
Lebensmittel, Kleidungsstücke 
und Bücher, da es dafür be-
reits nachhaltige Möglich-
keiten zum Weitergeben gibt. 
Ebenso unerwünscht sind Waf-

Darin wurden die besonde-
ren Eigenschaften des Schullei-
ters hervorgehoben. Es war eine 
gelungene Geburtstags-Überra-
schung der Henri-Dunant-Schü-
ler an ihren Direktor. Als Danke-
schön bekamen alle Kinder vom 

fen, Plüschtiere, VHS-Kasset-
ten und Weinprobiergläschen, 
sowie alles was die Größe eines 
Staubsaugers überschreitet. 
Elektrogeräte werden vor Ort 
von einem Elektroingenieur 
auf Funktion und Sicherheit 
geprüft.

Bei gutem Wetter fi ndet der 
Tauschbasar vor dem Familien-
zentrum statt. Waffeln, sowie 
Kaffee und Säfte gibt es gegen 
eine kleine Spende.

Wer aktiv mithelfen möch-
te oder Fragen zu dem Projekt 
hat, kann sich an Kirsten Allen-
dorf per E-Mail an kirsten.allen-
dorf@web.de wenden.  red

Elternbeirat ein Eis spendiert. 
Weitere Gäste und Wegbegleiter 
waren zum Gratulieren gekom-
men. Und als die Kinder zurück 
in ihre Schulräume gegangen 
waren, saß man noch bei Kaffee 
und Kuchen zusammen.  mk

Es darf wieder getauscht werden

Empfang zum Geburtstag

Der zweite Tauschbasar fi ndet im SOS-Familienzentrum statt

Rektor der Henri-Dunant-Schule wurde mit Gesang begrüßt

Die Schüler der Henri-Dunant-Schule brachten ihrem Schulleiter Ulrich Grünenwald auf dem Hof 
der Henri-Dunan-Schule ein eigens zu dessen 60. Geburtstag komponiertes Ständchen.  Foto: Krüger
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Große Auswahl auf unseren Ausstellungsflächen:

· Stauden, Hecken, Sträucher, Formgehölze,  
Bäume und vieles mehr!

· Gartengeräte, Dünger, Substrate
· Kübel und Gefäße für Balkon und Terrasse
· Dienstleistungen rund um die Pflanze

GARTENMÖBEL
Verkaufsausstellung
Beratung & Verkauf 

im OG

 Garten im Sommer Garten im Sommer

Oft zeigen beim nachhal-
tigen Gärtnern bereits kleine 
Maßnahmen große Wirkung. 
Blühinseln inmitten von Ra-
senfl ächen bieten zum Beispiel 
Insekten dringend benötigte 
Nahrungsquellen. 

„Das nutzt nicht nur der 
Natur, sondern auch die Gar-
tenliebhaber profi tieren“, er-
klärt Stihl-Gartenexperte Jens 
Gärtner: „Schließlich bestäu-
ben die Insekten unsere Pfl an-
zen. Und intakte Mini-Biotope 
fördern insgesamt ein gesundes 
Pfl anzenwachstum und beu-
gen Schädlingsproblemen vor.“ 
Auch das Aufstellen eines In-
sektenhotels und das Aufhän-
gen von Nisthilfen für Vögel 
seien schnell erledigt und hätten 
nachhaltige Wirkungen. 

„Ökologisch verantwortungs-
bewusste Gartenbesitzer den-
ken auch an eine Wasserstelle 
für die Vogelwelt“, meint Jens 
Gärtner. Ein weiterer Tipp des 
Experten: Hecken anstelle von 
Zäunen ermöglichen Igeln und 
anderen Kleintieren den Zu-
gang und auch den einfachen 

Wechsel zwischen den Gärten 
der Nachbarschaft bei der Nah-
rungs- und Partnersuche. Laub- 
und Reisighaufen eigneten sich 
als stille Rückzugsorte oder als 
Winterquartier.

Eine gemeinsam mit Stihl ent-
standene Studie der Universität 
Hohenheim zeigt: Das Blütenan-
gebot auf dem Rasen wird ver-
bessert, wenn dieser stets mit 
maximaler Schnitthöhe gemäht 
wird. So können Rasenkräuter 
besser gedeihen und mehr Blü-
ten als Nahrung für „Bienen und 
Co.“ bereitstellen. Dabei spricht 
auch nichts gegen den Einsatz 
eines Mähroboters, denn laut 
Studie schneiden diese bezüg-
lich der Biodiversität von Ra-
senfl ächen sogar besser ab als 
Handmäher mit Fangkorb. „Um 

nachtaktive Tiere zu schützen, 
sollten Besitzer von Mähro-
botern ihre Geräte allerdings so 
programmieren, dass diese nicht 
nachts oder in der Dämmerung 
fahren“, rät Jens Gärtner.

Zum nachhaltigen Gärtnern 
gehört zudem, bewusst mit den 
Ressourcen der Natur umzu-
gehen und Rohstoffe sinnvoll 
zu nutzen: Gartenabfälle kann 
man kompostieren oder als 
Mulchmaterial wiederverwen-
den, Gartenhäcksler wie der 
„GHE 140 L“ mit leisem Elek-
troantrieb helfen beim Zerklei-
nern des Grünschnitts etwa von 
Hecken und Bäumen. Das ver-
meintliche „Unkraut“ Brennnes-
sel sollte man stehen lassen, da 
es als wichtige Nahrungsquelle 
für Schmetterlinge dient.  djd

Blühstreifen und Blühinseln aus heimischen Pflanzen tragen zu 
mehr Biodiversität im eigenen Garten bei.  Foto: djd/Stihl

Mini-Biotope im eigenen Garten
Tipps für mehr Nachhaltigkeit und Biodiversität im Blumenbeet

Gartenarbeiten aller Art:
Heckenschnitt, Sträucher-

schnitt, Rasenmähen,  
 

Tel. 0176/60967747

„Picknick im Grünen“ - Unter 
diesem Motto stand die erste 
Umweltwoche der Unterneh-
mensgruppe Nassauische Heim-
stätte (NH). Vom 16. bis zum 
20. Mai fand sie erstmalig in 
einigen Frankfurter Quartieren 
statt - auch in der Carl-Sonnen-
schein-Siedlung in Sossenheim. 

Ziel war es, den Mieterinnen 
und Mietern in Zusammen-
arbeit mit der Firma „Muster-
knaben“ greifbare und leicht 
umsetzbare Lösungen für den 
eigenen Haushalt vorzustellen 
– und das direkt vor der eige-
nen Haustür auf den Grünan-
lagen zwischen den Häusern. 
Es ging darum, das Bewusst-
sein zu schaffen, dass auch 
kleine Veränderungen beim ei-
genen Verhalten eine positive 
Wirkung auf die Umwelt und 
auch auf den eigenen Geldbeu-
tel haben - spielerisch für die 
Kleinen und informativ für die 
Großen. 

Im Rahmen der Umweltwoche 
fanden in den NH-Quartieren in 
Eschersheim, Sossenheim, in 
der Nordweststadt und in Sach-
senhausen unterschiedliche Ak-
tionen statt. Die Infostände und 
die Beratungen zu Recycling und 
richtiger Abfallentsorgung wur-
den sehr gut angenommen: die 
Aktion „Frankfurt spart Strom“, 
Ausstellungen zum Thema Pla-

Die vier ersten Klassen der 
Henri-Dunant-Schule schipper-
ten und sangen Mitte Juni auf 
der Höchster Mainfähre „Wal-
ter Kolb“.

stiksparen beim Einkaufen in 
Supermärkten und Drogerien 
und vieles mehr. 

Teilgenommen haben unter 
anderem die Firma „Musterkna-
ben“ mit dem Müllinfomobil, 
der Caritasverband Frankfurt, 
das Energiereferat der Stadt 
Frankfurt, die GWR, die Ver-
braucherzentrale Hessen und 
der Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland. Die Re-
sonanz war enorm. Vor allem 
der direkte und persönliche 
fachliche Austausch hat den Be-
sucherinnen und Besuchern gut 
gefallen. 

Fährmann Sven Junghans 
und der Schulleiter der Henri-
Dunant-Schule (HDS), Ulrich 
Grünenwald, hatten wieder ein-
mal diesen außergewöhnlichen 

Dr. Constantin Westphal, 
der Geschäftsführer der Nas-
sauischen Heimstätte sieht die 
Aktion als erfolgreichen Bei-
trag zur Sensibilisierung für 
das Thema Umweltschutz und 
auch als gelungen Beitrag im 
Dialog mit den Mietern: „Mit 
der Umweltwoche haben wir 
nicht nur Angebote zur Redu-
zierung von Abfall und Hil-
fen zum Sparen von Strom im 
Haushalt vorgestellt, sondern 
nach zwei Jahren Corona-
Pandemie auch wieder einen 
wichtigen Part zum sozialen 
Austausch geleistet.“  red

Unterrichtsort ausgemacht. 
Sven Junghans begrüßte die 
jüngsten Schülerinnen und 
Schüler auf der Fähre und 
mahnte: „Keiner stellt sich auf 
die Bank, denn im Wasser um 
uns herum schwimmen Kroko-
dile, Haifi sche und Oktopusse.“ 
Kurzes Schweigen, kleine La-
cher, und dann gab Musikleh-
rerin Anne Rumpf den ersten 
Ton vor.

„Du bist ok, so wie du bist“, 
wurde zum Auftakt gesungen. 
Weitere einstudierte Lieder 
folgten. Immer mal wieder un-
terbrochen von kleinen Pausen, 
um den Main, die passierenden 
großen Frachtschiffe und das 
nahe Ufer zu bestaunen. Kapi-
tän Sven Junghans war begeis-
tert vom musischen Können 
der Kinder nach so kurzer Zeit 
in der Grundschule und sagte: 
„Wenn wir das im Oktober wie-
derholen sollten, werde ich mal 
vorher die gehobene Politik 
in Frankfurt ansprechen, viel-
leicht besuchen die oder eine 
hochrangige Vertretung uns 
dann mal auf einer solchen bei-
spielgebenden Fahrt.“  mk

Großen Anklang fand die Umweltwoche der Nassauischen Heim-
stätte auch in der Carl-Sonnenschein-Siedlung.  Foto: NHW

Umweltwoche war erfolgreich

Wenn die Mainfähre singt

Abwechslungsreiches Programm in der Carl-Sonnenschein-Siedlung 

Musikstunde der Henri-Dunant-Schule auf der „Walter Kolb“

Michaelstraße 
wird zum Fluss

Zu einem Wasserrohrbruch 
kam es Anfang Juli in der Mi-
chaelstraße.

Eine Anwohnerin informierte 
gegen 4 Uhr die Mainova. „Wie 
ein reißender Fluss kam nachts 
von oben das Wasser“, berich-
tete Brigitte Stark-Matthäi. Die 
Michaelstraße musste ab dem 
frühen Morgen für den Verkehr 
gesperrt werden. Das Wasser 
wurde abgestellt. Bis das Leck 
gefunden werden konnte, dau-
erte es aber noch ein paar Stun-
den.  mk

Nach dem Rohrbruch verwan-
delte sich die Michaelstraße in 
einen Fluss. mk/Foto: Stark-Matthäi

Die Lehrerinnen Marina Mensinger, Viktoria Weil und Vanessa Hahn sowie die Schulkinder der Klas-
sen 1b und 1c hatten viel Spaß beim Singen auf der Mainfähre Walter Kolb.  Foto: Krüger

- Anzeigen -


